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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 20. Juli, 9.45 Uhr, Raum 300, 3. Stock, Burgstraße 4

Erste Plenumssitzung der achten Amtsperiode des Seniorenbeirates der
Landeshauptstadt München. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
die Wahlen der Sprecher/Vertreter und Mitglieder der Fachausschüsse, der
Delegierungen des Seniorenbeirates und Delegierten für die Landessenio-
renvertretung.

Wiederholung
Mittwoch, 20. Juli, 10.30 Uhr,

P+R-Tiefgarage Mangfallplatz (Nähe U-Bahn-Haltestelle)

Im Rahmen des ADAC-Programms „Der benutzerfreundliche P+R-Platz”
überreicht der Schatzmeister des ADAC Südbayern e. V., Arnulf Lode,
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle das ADAC-Gütesie-
gel „Dieser P+R-Platz wird vom ADAC empfohlen”.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 20. Juli, 11 Uhr, AWO-Dorf, Stösserstraße 14 - 16

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht anlässlich einer doppelten
Jubiläumsfeier des seit 25 Jahren bestehenden Sozialzentrums AWO-Dorf
Hasenbergl und der seit 15 Jahren in der Einrichtung etablierten geronto-
psychiatrischen Wohngruppen.

Wiederholung
Mittwoch, 20. Juli, 17 Uhr, Rathaus, Amtszimmer 212

Konsul Otto Eckart übergibt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen
Scheck in Höhe von 20.000 Euro. Mit diesem Geld sollen Ferienmaßnah-
men für Kinder finanziert werden.

Wiederholung
Mittwoch, 20. Juli, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte bei einem Empfang anlässlich des „Symposium on
Vibration Control of Nonlinear Mechanisms and Structures” der Internatio-
nal Union of Theoretical and Applied Mechanics (IUTAM).
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Donnerstag, 21. Juli, 10 Uhr,

Hauptschule an der Schleißheimer Straße 275

Festveranstaltung zur Auszeichnung der besten Absolventinnen und Ab-
solventen der Hauptschulen in München. Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner und der Fachlichen Leiter des Staatlichen Schulamtes Günter
Gramsamer sprechen Grußworte. Die Festansprache hält Regierungsprä-
sident Werner-Hans Böhm.

Donnerstag, 21. Juli, 10.30 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Ruppertstraße 11, EG, Saal

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle stellt im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz das Umleitungskonzept für den LKW-Transitverkehr
(Sperrung des Stadtgebiets für den Schwerlastverkehr) im Zusammen-
hang mit dem Thema Luftreinhaltung vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Freitag, 22. Juli, 9.30 Uhr,

Kindertageszentrum Hofer Straße 25, Villa Wunderland

Anlässlich des Besuches der Bundesfamilienministerin Renate Schmidt in
der „Villa Wunderland” findet unter dem Motto: „Stadt, Firma und Familie:
Wie Stadt und Unternehmen Kinderbetreuung organisieren” ein Pressege-
spräch statt. Für die Landeshauptstadt München nimmt Bürgermeisterin
Dr. Gertraud Burkert teil. Brigitte Steuck, Initiatorin und im Personal- und
Entwicklungsbereich von Bosch-Siemens-Haushaltsgeräte, berichtet, war-
um das Unternehmen sich an dieser Partnerschaft beteiligt.

Freitag, 22. Juli, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 2

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters bei der Eröffnung der Hallenschau „Gartenland Bayern“ auf der Bun-
desgartenschau. Diese Ausstellung ist die Leistungsschau aller Sparten
des bayerischen Gartenbaus und des Landschaftsbaus.

Freitag, 22. Juli, 12.30 Uhr, Haus an der Rümannstraße,

Rümannstraße 60 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Berta
Schmidtner im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 22. Juli, 15 Uhr, Spielplatz „Am Neudeck”

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, Dr. Ulrich Schneider, Leiter der
Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates, und Konsul Otto Eckart, Stif-
tungsratsvorsitzender der Münchner Kindl-Stiftung, übergeben zusammen
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den neu gestalteten Spielplatz „Am Neudeck” an die Kinder des Stadtbe-
zirks Au – Haidhausen. Die örtliche Geschichtswerkstatt präsentiert au-
ßerdem die Ausstellung „Auer Mühlbach am Neudeck”. Der Spielplatz ist
über die Brücke „Am Neudeck” über den Auer Mühlbach erreichbar.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 26. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 26. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 26. Juli, 19.30 Uhr, BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 26. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Dienstag, 26. Juli, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.

Dienstag, 26. Juli, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 26. Juli, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andreas
Ellmaier statt.
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Dienstag, 26. Juli, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Hartz IV: Eine erste Zwischenbilanz nach sechs Monaten

(19.7.2005) Die umfangreichen Vorbereitungen zur Umsetzung der Hartz IV
– Reform, die in der zweiten Jahreshälfte 2004 von den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Landeshauptstadt München und der Agentur für Ar-
beit München unter größtem Zeitdruck bewältigt werden mussten, führten
zum erhofften Erfolg: Das Arbeitslosengeld II – die neue Leistung zur fi-
nanziellen Grundsicherung – konnte Anfang Januar 2005 termingerecht an
alle hilfebedürftigen Menschen ausgezahlt werden. Diese Bilanz zog Mi-
chael Baab, der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft für Beschäfti-
gung GmbH  bei einer Pressekonferenz. Der Start der neuen „Arbeitsge-
meinschaft für Beschäftigung München GmbH” (Arge München), die seit
Jahresbeginn für die Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) ver-
antwortlich ist und alle Empfänger von Arbeitslosengeld II betreut, war
von Beginn an Belastungen ausgesetzt. Die schleppende konjunkturelle
Entwicklung und die geringe Einstellungsbereitschaft der Unternehmen
führten dazu, dass im ersten Halbjahr 2005 immer mehr Menschen die
Grenze zur Langzeitarbeitslosigkeit überschritten und in die Betreuung der
„Arge München” übergingen. Waren es im Januar 2005 noch knapp
32.696 Bedarfsgemeinschaften, in denen mindestens eine Person Arbeits-
losengeld II bezog, so erhöhte sich diese Zahl bis Ende Juni 2005 auf
37.171. In diesen Bedarfsgemeinschaften leben 45.541 Personen, die Ar-
beitslosengeld II erhalten, weil sie mindestens drei Stunden pro Tag arbei-
ten könnten und damit erwerbsfähig sind. Außerdem beziehen 15.746
nicht erwerbsfähige Personen Sozialgeld. Die finanziellen Aufwendungen
für das Arbeitslosengeld II betrugen – einschließlich der Sozialversiche-
rungsbeiträge - in der ersten Jahreshälfte dieses Jahres 120 Millionen
Euro. Die Kosten für Unterkunft und Wohnen schlugen mit 88 Millionen zu
Buche.
Neue Leistung integriert in die Sozialbürgerhäuser

Die „Arge München GmbH” konnte in der ersten Hälfte des Jahres eine
dezentrale Struktur aufbauen. Alle Arbeitslosengeld II - Berechtigten haben
ihren persönlichen Ansprechpartner wohnortnah in den Sozialbürgerhäu-
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sern (SBH) und Außenstellen. Die dezentrale Struktur der SBHs ist eine
optimale Form für das im SGB II vorgesehene Fallmanagement. Von den
SBHs aus werden alle Unterstützungsangebote koordiniert – Arbeitsver-
mittlung, finanzielle Grundsicherung und soziale Dienstleistungen wie Kin-
derbetreuung oder Pflege von Angehörigen.
Neben den steigenden Fallzahlen gab es in der ersten Jahreshälfte 2005
vor allem technische und organisatorische Herausforderungen zu bewälti-
gen. In erster Linie ist dabei die neu entwickelte Bearbeitungssoftware
„A2LL” zu nennen, die bis heute noch sehr eingeschränkt  funktioniert, und
deshalb zusätzliche personelle Kapazitäten bindet. Michael Baab, Ge-
schäftsführer der „Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung München
GmbH”: „In den ersten Monaten unserer Tätigkeit mussten wir uns in be-
sonderem Maße auf die finanzielle Grundsicherung konzentrieren. Neben
dem permanent steigenden Arbeitsanfall waren wir bisher auch personell
noch nicht vollständig ausgestattet. Darunter hat die Arbeitsvermittlung
zweifelsohne etwas gelitten. Die aktuelle Zahl von 660 Mitarbeitern – 500
von der Landeshauptstadt und 160 von der Agentur für Arbeit – wird dem-
nächst jedoch um 50 Leistungssachbearbeiter und 65 Arbeitsvermittler
aufgestockt, die sich derzeit noch in der Einarbeitung befinden. Zur Ergän-
zung sollen noch private Vermittler eingebunden werden, so dass bis Ende
des Jahres der im Kooperationsvertrag festgelegte Schlüssel von 1 : 224
bei der Arbeitsvermittlung und 1 : 85 im Fallmanagement in München er-
reicht ist. Damit haben wir nun eine echte Perspektive, unsere geschäfts-
politischen Ziele im Bereich Marktintegration mit größerer Intensität verfol-
gen zu können. Die Personengruppe unter 25 Jahren wird dabei weiterhin
einen besonderen Schwerpunkt bilden.”
Integration in den Arbeitsmarkt

Neben der Arbeitsvermittlung werden im weiteren Jahresverlauf vor allem
auch die Angebote zur aktiven Arbeitsförderung eine zentrale Rolle spie-
len. Neben den Eingliederungsleistungen in Höhe von 58 Millionen Euro,
die für das Jahr 2005 aus Mitteln des Bundeshaushaltes zur Verfügung
stehen, hat die Landeshauptstadt München zusätzlich mehr als 30 Millio-
nen Euro zur Verfügung gestellt, um die Struktur der kommunalen Be-
schäftigungsprojekte abzusichern. Vor kurzem hat der Stadtrat der Lan-
deshauptstadt München ein weiteres finanzielles Engagement für das
Jahr 2006 in Höhe von 25 Millionen Euro beschlossen. Dr. Reinhard
Wieczorek, Vorsitzender des Aufsichtrates der „Arge München” dazu:
„Diese zusätzlichen finanziellen Mittel werden vor allem für gering qualifi-
zierte Personen mit besonderen Handicaps eingesetzt, die kaum Chancen
auf dem freien Arbeitsmarkt haben. Die Landeshauptstadt München be-
kennt sich damit klar zu einem öffentlich geförderten Arbeitsmarkt, der die
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Eingliederungsleistungen des Bundes nach dem Sozialgesetzbuch II er-
gänzt.”
Im gesamten Spektrum der aktiven Arbeitsförderung spielen die Zusatz-
jobs im Rahmen der Mehraufwandsvariante (MAW) eine zentrale Rolle.
Der Aufsichtsrat der „Arge München” hat in seinem Beschluss vom Fe-
bruar 2005 eine Größenordnung von rund 3.000 MAW – Stellen festgelegt,
die aus den vorhandenen finanziellen Mitteln finanziert werden können.
Bei diesen Stellen handelt es sich um gemeinnützige und zusätzliche Auf-
gaben, die jeweils befristet für ein halbes Jahr besetzt werden können.
Bis zur Jahresmitte 2005 wurden 2.100 MAW - Jobs eingerichtet. Michael
Baab: „Bei der Anerkennung dieser Zusatzjobs legen wir in München sehr
strenge Maßstäbe an, damit wir keine regulären Beschäftigungsverhält-
nisse verdrängen. Die Phänomene, die in anderen Städten und Landkrei-
sen zu beobachten sind, gibt es in München bisher nicht. Von den aner-
kannten MAW – Stellen konnten bisher etwa drei Viertel besetzt werden.
In den letzten Wochen hat sich die Besetzungsquote jedoch spürbar er-
höht. Allein in der ersten Junihälfte konnten 100 Stellen zusätzlich besetzt
werden. Wenn in Kürze die neuen Arbeitsvermittler an Bord sind, werden
wir hier nochmals deutlich zulegen.”
Eine zuverlässige und rasche Auszahlung der finanziellen Leistungen zur
Grundsicherung ist eine der wesentlichen Voraussetzungen dafür, den so-
zialen Frieden in der Stadt zu sichern. Die Zielrichtung des neuen SGB II
geht jedoch – im Unterschied zur früheren Sozialhilfe – weit darüber hin-
aus. Im Mittelpunkt stehen Aktivierung und berufliche Integration von
Menschen, die bisher weitgehend vom Arbeitsmarkt und damit oftmals
auch von einer eigenverantwortlichen Lebensplanung ausgeschlossen wa-
ren. Ob die „Arge München” erfolgreich sein wird, entscheidet sich in die-
sem Punkt. Dr. Reinhard Wieczorek: „Nach den vielen Schwierigkeiten, die
in den ersten sechs Monaten zu bewältigen waren, gibt es nun konkrete
Perspektiven, die Arbeitsvermittlung und Marktintegration deutlich zu for-
cieren. Die Landeshauptstadt München und die Agentur für Arbeit Mün-
chen werden als Träger die Arbeit der ,Arge München’ unterstützend be-
gleiten und konstruktiv in den Gremien zusammenarbeiten – im Interesse
der Menschen in unserer Stadt, die unsere Hilfe benötigen.”
Bisher  wurden gegen die Leistungsbescheide der Arge München lediglich
1.100 Widersprüche eingelegt. Das ist eine Quote von weniger als drei Pro-
zent und damit für eine Großstadt sehr gering. Im Vorfeld konnte die Bro-
schüre „Fragen und Antworten zu Hartz IV”, die in elf Sprachen mit einer
Auflage von gut 100.000 gedruckt wurde und mittlerweile auch in anderen
Kommunen als Infobroschüre verteilt wird, viele offenen Fragen beantwor-
ten. Ab heute gibt es die zweite Auflage mit den wichtigsten Veränderun-
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gen, den dezentralen Ansprechpartnern in den Sozialregionen und auch die
neuen Grenzen des Zuverdienstes. Das Papier ist unter
www.muenchen.de/hartz online abrufbar und wird ab nächster Woche in
der Stadt-Information zu haben sein.

Aktionstag: 5.000 Luftballons für „Klar – Münchner Wasser!”

(19.7.2005) Am Samstag, 23. Juli, steht zum fünften Mal das Münchner
Wasser im Mittelpunkt. Stadtwerke München (SWM), Münchner Stadtent-
wässerung, das Referat für Arbeit und Wirtschaft und die Gewerkschaft
ver.di informieren von 11 bis 19 Uhr, woher unser gutes Trinkwasser
kommt und wie die Entwässerung funktioniert. Dabei kann man vieles er-
fahren über das Münchner Kanalnetz, die Trinkwassergewinnung im Mang-
falltal oder das ökologische Engagement der SWM für den nachhaltigen
Trinkwasserschutz.
Das Münchner Wasser wird von den SWM täglich quellfrisch und natur-
rein ins Haus geliefert - Spitzenqualität zu einem günstigen Preis. Die
Münchner Stadtentwässerung geht bei der Abwasserbehandlung weit
über die gesetzlichen Anforderungen hinaus und schützt damit die Gewäs-
ser in hervorragender Weise.
Die hervorragende Qualität der Münchner Wasserwirtschaft, bei gleichzei-
tig gutem Preis-Leistungsverhältnis – das ist nur möglich, weil kommunale
Unternehmen für die Aufgaben verantwortlich sind. Für sie steht Qualität,
Umweltschutz und Gesundheit im Vordergrund des unternehmerischen
Handelns und nicht Gewinnmaximierung und Shareholder Value. Die Veran-
stalter sind sich mit vielen Unterstützern einig: Wasserwirtschaft muss
Aufgabe der Kommunen bleiben! Das kostbare Gut Wasser darf nicht
dem freien Spiel der Marktkräfte überlassen werden.
Schirmherr Oberbürgermeister Christian Ude wird um 12.15 Uhr erklären,
warum die Wasserwirtschaft Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsor-
ge bleiben soll. Neben vielen Informationen bietet der Wassertag auch ein
unterhaltsames Bühnenprogramm. Ab 12 Uhr spielt die Gruppe „Blech-
schaden” unter der Leitung von Bob Ross, bekannt für ihr breit gefächer-
tes Repertoire und ihre unkonventionellen Auftritte. Für Kinder gibt es
spannende Aktionen und Spiele rund um das Thema Wasser.
Mit fast 5.000 Luftballons können die Besucherinnen und Besucher die
Botschaft des Wassertages in die Welt hinaus tragen.
Das Anliegen des Wassertages wird von zahlreichen Institutionen unter-
stützt, dazu zählen: der Deutsche Gewerkschaftsbund, der Kreisjugend-
ring, dem Gesamtpersonalrat der Landeshauptstadt München, attac, der
Bund Naturschutz, Haus und Grund, der Mieterverein, Brot für die Welt,
der Katholikenrat der Region München, das evangelisch-lutherische Deka-

http://www.muenchen.de/hartz
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nat der Bayerische Städtetag, der Verband Kommunaler Unternehmen und
weitere Fachverbände. Zahlreiche bayerische Kommunen haben Oberbür-
germeister Ude zugesichert, dass auch Sie hinter den Forderungen des
Wassertages stehen.

Investitionen in Schulen und Kindergärten

(19.7.2005) Der Schulausschuss des Stadtrats hat in seiner Sitzung am 13.
Juli den Startschuss für drei Bau- beziehungsweise Sanierungsprojekte
im Bereich Schulen und Kindergärten gegeben.
Die größte und kostenintensivste Maßnahme ist die Erweiterung der
Grundschule an der Gertrud-Bäumer-Straße im 9. Stadtbezirk (Neuhausen-
Nymphenburg). Der Ausbau der Schule ist zur Versorgung der anwachsen-
den Einwohnerzahl des Neubaugebiets am Ackermannbogen erforderlich.
Die Schule wird von bisher 16 Klassen auf 20 Klassen erweitert, das heißt
aus der bisher vierzügigen wird eine fünfzügige Grundschule. Das der
Schule angeschlossene achtgruppige Tagesheim hatte bisher zwei Grup-
pen in vorübergehend umfunktionierten Klassenräumen untergebracht.
Durch die Umbaumaßnahmen stehen künftig für alle acht Tagesheimgrup-
pen eigene, bedarfsgerechte Räume zur Verfügung. Die Schule erhält au-
ßerdem durch den Anbau einen Werkraum sowie einen Mehrzweckraum
für die Mittagsbetreuung.
Die Baukosten betragen rund 2,8 Millionen Euro. Der Baubeginn ist für
den 1. August 2005 vorgesehen; die neuen Räume sollen dann zu Beginn
des Schuljahres 06/07 zur Verfügung stehen.
Im 16. Stadtbezirk ( Ramersdorf-Perlach) wird die Kindertagesstätte an der
Bad-Schachener-Straße 94 von zwei auf drei Gruppen vergrößert. Da das
Gebäude ohnehin sanierungsbedürftig ist und eine Generalsanierung teu-
rer käme als ein Neubau, wird der bestehende Kindergarten abgerissen
und durch einen Neubau ersetzt. Während der Bauarbeiten werden die Kin-
der in Containern in unmittelbarer Nachbarschaft des alten Standorts be-
treut werden. Der Umzug findet Anfang August 2005 statt, die Abrissar-
beiten beginnen Ende August. Zum Start des Kindergartenjahrs 06/07 wird
der neue Kindergarten bezugsfertig sein. Die Projektkosten belaufen sich
auf rund zwei Millionen Euro.
Die dritte Maßnahme ist eine umfassende Instandsetzung des zweige-
schossigen Schulpavillons der Haupt- und Förderschule am Gerhart-Haupt-
mann-Ring (ebenfalls 16. Stadtbezirk). Die Fußböden werden saniert, die
Sanitäranlagen erneuert und eine bessere Wärmedämmung eingebaut.
Außerdem muss aus brandschutztechnischen Gründen durch den Anbau
einer Außentreppe  ein zweiter Rettungsweg für das Obergeschoss errich-
tet werden. Der Baubeginn ist ebenfalls für Anfang August vorgesehen.
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Die gesamten Sanierungsarbeiten sollen noch im Jahr 2005 zum Ab-
schluss gebracht werden. Die voraussichtlichen Kosten liegen bei rund
eine Million Euro.

Bürgerbeteiligung Bauleitplanung „Linprun-/Sandstraße“

(19.7.2005) Für das Planungsgebiet an der Linprunstraße (südlich)/Sand-
straße (westlich) wird zur Änderung des Flächennutzungsplanes mit inte-
grierter Landschaftsplanung die frühzeitige Unterrichtung der Bürgerinnen
und Bürger vorgenommen.
Ziel und Zweck der Planung: Der im 3. Stadtbezirk Maxvorstadt gelegene
Planungsbereich, auf dem ursprünglich eine Erweiterung des südlich an-
grenzenden Bayerischen Staatsministeriums der Justiz geplant war, wird
fast ausschließlich für Wohnzwecke genutzt.
Da für den Planungsbereich mittlerweile kein Bedarf mehr für eine Erwei-
terung des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz besteht, sollen die
nicht mehr benötigten Flächen dem Bestand entsprechend zukünftig als
Allgemeines Wohngebiet dargestellt werden.
Im Sinne einer Beibehaltung der vorhandenen Wohnnutzung sollen mit der
geplanten Darstellung die planungsrechtlichen Grundlagen zur Aufstellung
eines Bebauungsplans für den Bereich geschaffen werden. Wesentliche
Auswirkungen in verkehrlicher und schalltechnischer Hinsicht sind auf-
grund der bereits in größerem Umfang vorhandenen Wohnnutzung nicht
zu erwarten.
Die Unterlagen mit Beschreibung werden zur Einsicht bis zum 18. August
2005 an folgenden Stellen dargelegt:
1. Beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b, 80331 München, (Hoch-

haus), Erdgeschoss, Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag
von 6.30 Uhr bis 20 Uhr).

2. Bei der Bezirksinspektion Mitte, Stadtbezirk 3, Isarvorstadt-Maxvorstadt,
Ruppertstr. 11, 80337 München (Montag mit Freitag von 11 bis 12 Uhr).

3. In der Stadtteilbibliothek Stadtteilbibliothek Maxvorstadt, Augustenstra-
ße 92, 80798 München, (Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 bis
19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr).

Stefan Kling, Planungsreferat HA I, Blumenstraße 31, Zimmer 323, Telefon
2 33-2 28 30 steht für Auskünfte und Einzelerörterungen während der
Dienstzeit Montag mit Freitag von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr zur Verfügung.
Termine außerhalb dieses Zeitraumes können telefonisch vereinbart wer-
den. Äußerungen können bis zum 18. August bei obengenannten städti-
schen Dienststellen vorgebracht werden.
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Ortstermine 2005 – Konzert in der Seidvilla

(19.7.2005) Mit einem Konzert beendet der Münchner Komponist und Sa-
xofonist Christoph Reiserer sein Projekt „tisch” im Rahmen des Sommer-
festes der Seidlvilla. Vier Tische verwandelte Reiserer für die Ortstermine
2005, der Reihe für Kunst und Musik im öffentlichen Raum des Kulturrefe-
rats, in ein elektronisches Musikinstrument.  Die Arbeit lud die Besucher
und Besucherinnen in den vergangenen Wochen ein, spielerisch Musik zu
machen, Harmonien, Klangfarben und Rhythmen zu entdecken. Jene, die
an den „tisch” herantraten, hinterließen ihre Klänge im Gedächtnis der In-
stallation – auf dass Nachfolgende wieder damit spielen können. Bei sei-
nem Abschlusskonzert musizieren Christoph Reiserer sowie Rafaela Na-
rewski auf und mit dem „tisch”. Neben der musikalischen Performance,
wird der Schöpfer auch allerlei Interessantes über die Hintergründe seines
Werkes berichten. Das Konzert findet am Samstag, 23. Juli, um 18 Uhr in
der Seidlvilla (Nicolaiplatz 1b) statt. Der Eintritt ist frei.

Ausschusssitzung entfällt

(19.7.2005) Der in der Rathaus Umschau vom 15. Juli für den 21. Juli, 9.30 Uhr,
angekündigte Kommunalausschuss entfällt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 19. Juli 2005

Wohnungsbauzahlen in München

Anfrage Stadträte Hans Podiuk und Walter Zöller (CSU) vom 23.5.2005

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Ich komme zurück auf Ihre Anfrage vom 23.05.2005. Nachdem mir die
Stellungnahme der zuständigen Fachdienststelle vorliegt, kann ich Ihnen
Ihre Fragen wie folgt beantworten:

Frage 1:

Wie viele Baugenehmigungen wurden 2004 erteilt?

Antwort:

Im Jahr 2004 sind 2.866 Baugenehmigungen für 6.669 Wohnungen erteilt
worden.

Frage 2:

Wie viele Wohneinheiten wurden 2004 errichtet?

Antwort:

Im Berichtsjahr 2004 wurden 7.465 Wohneinheiten als fertiggestellt gemel-
det (davon ca. 3.450 Nachmeldungen aus vergangenen Jahren – ermittelt
durch eine Sonderaktion in Zusammenarbeit mit dem Planungsreferat HA
IV). Somit liegt die rechnerisch ermittelte Fertigstellungszahl für das Be-
richtsjahr 2004 bei 4.015 Wohneinheiten.
Für die amtliche Statistik ist das Berichtsjahr maßgebend, d. h. alle gemel-
deten Fälle innerhalb eines bestimmten Zeitraums – unabhängig vom tat-
sächlichen Fertigstellungsdatum – gehen in die Statistik des Meldejahres
ein. Für die Aktualisierung des wohnungspolitischen Handlungsprogramms
“Wohnen in München IV” (im Jahr 2006) wird das Planungsreferat versu-
chen, durch eine qualifizierte Schätzung die Baufertigstellungen aus der
Sonderaktion soweit möglich und mit überschaubarem Aufwand machbar
auf die tatsächlichen Fertigstellungsjahre zu verteilen. Die beteiligten
Dienststellen haben geeignete Maßnahmen abgestimmt um künftig eine
zeitnahe Meldung von Fertigstellungen zu erreichen und zu vereinfachen.
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Die Hintergründe der notwendigen Sonderaktion mit den daraus resultie-
renden Nachmeldungen wurden bereits in der Sitzung des Planungsaus-
schusses am 12. Januar dieses Jahres vom Planungsreferat ausgeführt.
Die Nacherhebungen werden noch bis Ende 2005 andauern.

Frage 3:

Wie viele Abgänge durch Abriss sind für 2004 zu verzeichnen?

Antwort:

Im Jahr 2004 waren 805 Wohnungsabgänge durch Abriss zu verzeichnen.

Frage 4:

Welcher Netto-Wohneinheitenzuwachs ergibt sich daraus?

Antwort:

Der rechnerisch ermittelte Netto-Wohneinheitenzuwachs für das Berichts-
jahr 2004 beträgt 3.210 Wohneinheiten.
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